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1. Einleitun :

1.1. Topographie:

Das Arbeitsgebietliegt slidbstlichvon Tynset, zwischen

Finstad-Talund Spekedalenund wird im SUden durch die

groBen Moor-FlächenbstlichUnsettrennabegrenzt.Das

Gebiet umfaBt ca. 100 km2.

1.2. GeologischerLberblick:

Das ArbeitsgebietumfaBt den zentralenund westlichen

Leil des sogenanntenFinstad-Fensters.Der Rahmen des

Fensterswird im Westen durch die Rendal-Störungge-

bildet.Die llbrigenGrenzensind durch den Rand der

Sparagmit-Deckengegeben.

Die ältestenGesteinedes "Fensters"sind Granite,die

von fruherenBearbeiternzum Pråkambriumgezähltwer-

deni

Diese Basal-Granitewerdenvon einem allochtonenSye-

nit-Gabbro-KomplexUberlagert,dessen Basis durch eine

Mylonit-Zonegebildetwird; es handelt sich also um

eine Oberschiebungsdecke.Der Syenit-Gabbro-Komplex

stellt genetischgesehen eine Einheit dar, d.h. die Ge-

steine sind durch Differentiationaus einem Magma ent-

standen.Der gesamteKomplexscheint invers zu liegen,

und ist nicht verfaltet.

Uber dem Granitund dem Gabbro-Syenit-Komplexliegt ei-

ne tberschiebungsdecke,die aus Gesteinender Sparagmit-

Formationbesteht.An der Basis der Decke befindetsich

ein Tillit-Horizont,der allerdingsoft nicht ausgebil-

det ist. Darliberfolgt ein Stapel von Meta-Arkosen.

Die Sparagmit-Deckenfallen flach vom Fensternach auBen

hin ein.

Nach der tberschiebungder Gabbro-Syenit-Deckeund der

Sparagmit-Deckewurde das Gebietvon steilstehenden

Stbrungenin Schollen zerlegt.Die Luftbild-Auswertung
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ldBt mehrereLinearsystemeerkennen.

Die vorgefundenenMineralisierungen( sulfidischeKupfer-
erze ) scheinenan tektonischeBeanspruchungszonenge-

bunden zu sein.

Einer befriedigendenund sicherenAufklärungder geo-

logischenVerhdltnissewaren oft durch die lokal sehr

schlechtenAufschluBverhältnisseenge Grenzengesetzt.

2. Petro ra hie:

2.1. Basal-Granit:

Im SlidostenI.östlichund stiddstlichdes Finnrokampan)
und Westen ( Storbekkmåna) des Arbeitsgebietesist auf

relativkleinerFläche der basale Granit aufgeschlossen.

Bei dem Vorkommenam Finnrokampanhandelt es sich um

einen relativfeinkörnigenTyp ( Probe FIN ) mit


rosafarbenenAlkalifeldspäten,weiBem Plagioklas,farb-

losen Quarz una etwas Biotit.Der Granit bei storbekk-

måna ( Probe FIN-40/4) ist dagegenetwas grobkörniger

als der oben genanntebei gleicherZusammensetzung.In
beidenVorkommensind des dfterenhelle feinkörnigev

Aplit-Gänåezu beobachten.Beide Granite zeigenkeine

deutlicheParalelltextur.

Durch hydrothermaleBeeinflussungwährend der Ober-
schiebung,bzw. verwitterungsbedingtsind die Biotite

gelegentlichzu uhloritumgewandelt,dadurchbedingt

zeigt das Gesteinoft einen grUnlichenFarbstich.

2.. Syenit-Dabbre-Komplex:

Der Syenit-Gabbro-Komplexliegt als allochtoneDecke vor,
die durch spåteretektonischeVorgängein einzelneSchol-

len zerbrochenwurde. PetrologischeErwägungenin Ver-

bindungmit der Feld-Geologiesprechenflireine inverse

Lagerungdes gesamtenSyenit-Gabbro-Komplexes.Die Ge-
steine des Syenit-Gatbro-Komplexessind aufgrundder La-
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cerungsverndltnisse,der 6egenseitigenAltersbeziehung,

der chemisch-petrographischenVerwandschaftenals

Differentiateeines Magmas anzusehen.Folgende Gesteins-

typen sind auf der geologischenKarte auseinandergehal-

ten: Ein dunklerMetagaebro,ein leukokraterQuarz-Mon-

zo-Gabbro( kurz: Monzo-Gabbro) mit schwankendemAl-

kalifeldspat-Gehaltund ein Quarz-Syenit.Danebentre-

ten in kleinevenVorkommenhiervonabweichendeMagma-

tittypenauf. Es sind dies Aplite, Leuko-Hornblende-

Gabbro,Quarz-AnorthositunelBiotit-Hornblendit.

Im Geländewurden von unten nach oben stets folgende

Lagerungsverhältnissebeobachtet:Quarz-Syenit,Monzo-

Gabbro,Meta-Gabbro.Die Differtiationbzw. die Kris-

tallisationist daLegen in folgenderReihenfolgeab-

gelaufen:Meta-Gabbro,Monzo-Gabbro,Syenit.Der Mon-

zo-Gabbrofiihrthdufig Xenolithedes dunklerenMeta-

Gabbros,im Meta-Gabbrotreten gelegentlichIntrusionen

von Monzo-Gabbroeinerseitsund Syenit andererseitsauf.

2.2.1. Meta-Gabbro( Probe FIN 53/1 ):

Der Meta-Gabbrotritt in mittel-bis groBkörnigenVari-

anten auf. MakroskopischkonntenfolgendeGemengteile

beobachtenwerden:Plagioklas( ca. 40 % ), braune Py-

roxene ( ca. 45-50 % ), grUne Amphibole ( 5-40 % )

( zum grbBtenTeil wohl als Umwandlungsprodukteder Py-

roxene ), Ilmenit( 5-16 % ). Der groBkbrnigeMeta-Gabb-

ro zeigt makroskopischein opnitischesGefUge,d.h.

sperrigverwachsenePlagioklas-Leistenwerden von gro-

Ben Pyroxen-Einkristallenumwachsen.Der groBkbrnige

Meta-Gabbrotritt als Schliereninnerhalbdes mittel-

kbrnigenGabbroauf, z.T. auch ale gröBere zusammen-

hangendeGesteinskörper.

2.2.2. Monzo-Gabbro( Probe FIN 56/1 ):

Der Monzo-Gabbrotritt als helles,grobkörnigesGe-

stein auf„welches sich durch schwankendenGehalt ( 5-

30 % ) an idiomorphenAlkalifeldspat-Einsprewlingen

auszeichnet.Die Alkalifldspäte erreichenz.T. eine Grd-

Be von mehr als 1 cm und zeigenoft einen Zonarbau.Die
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Matrix bestehtaus vorwiegendPlagioklas( ca. 50 % ),

Quarz ( max. 20 % ), Hornblende( 5-15 % ) und Biotit

( max. 10 % ). Akkzessorischtritt Titanitauf. Der Bio-

tit scheintöftersals Umwandlungsproduktvon Hornblen-

den ( Reaktionmit der Restschmelze) vorzuliegen.

Der Monzo-GabbrofiihrthäufigXenolitheverschiedener

GrbBe des mafischenMetagabbros.Diese sind durch Reak-

tion mit der Schmelzemetasomatischalteriert( K-Zu-

fuhr ).

Der Monzo-Gabbronimmt neben dem Syenit einen groBen

Volumen-Anteildes Syenit-Gabbro-Komplexesein.

2.2.3. Quarz-Syenit( Probe Fin 60/1 ):

Der Quarz-Syenitist grobkdrnigund besitztbfters etne

schwachausgeprägteParalelltextur( Fluidaltextur). Er

besteht zu ca. 70 % aus hypidiomorphenKalifeldspäten,

ca. 5-20 % Quarz, etwas Plagioklasund gelegentlichBio-

tit. Der Quarz-Syenittritt hdufig als gangfbrmigeIn-

trusion innerhalbdes Meta-Gabbrosauf ( z.B.: Slett-

fjellet ) unu zeigt dort oft eine stärkerausrepri.i•te

Fluidaltexturund ist in der Regel feinkbrniE.er.Neben

dem Monzo-Gabbronimmt der 1.2arz-Syenitden Hauptanteil

der Gesteinedes Syenit-Gabbro-Komplexesein.

2.3. Gesteineder Sparagmit-Formation:

Die Sparagmit-FormationldBt sich im Arbeitsgebietim

wesentlichenin zwei Einheitenuntergliedern:Im Liegen-

den der basale Tillit-Horizont,im Hangendendavon eine

måchtigeSerie von Meta-Arkosen.Die Gesteineder Spa-

ragmit-Formationliegen als Schiebe-Deckenauf Basal-

Granitund Syenit-Gabbro-Komplex.

2.3.1.Tillit-Horizont:

EntsprechendseinerEntstehung( metamorphesMordnen-




material ) zeichnetsich der Tillit durch einen hohen
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Anteil an Gerdllenaus, uie bis zu 30 cm Durchmesser
erreichenkönnen. Sie bestehenvorwiegendaus schlecht
gerundetenQuarziten,Milchquarzenund gelegentlich

Granitbzw. Gneis.Die Matrix ist feinkdrnigund ent-
sprichteinem Geschiebemergel;sie besitzteine aus-
geprägteSchieferung.Der Tillit-Horizontist nur lo-

kal erhalten.An anderen Stellen ist er währendder
DeckenUberschiebungtektonischabgeschertworden.Die

Mdchtigkeitdes noch erhaltenenTillits beträgtmaxi-
mal ca. 80 m.

2.3.2.Meta-Arkosen( Probe FIN 2/1 ):
Im tektonischHangendendes Tillits folgt eine mäch-

tige Serie von Meta-Arkosen,die im Ubergangsbereich
zum Tillit eine mehr quarzitischeAusbildunEbesitzen
und meist von dunkelgrauerFarbe sind. In höherenBe-

reichennimmt der Sparagmiteine mehr hellgraubraune
Farbe an. Charakteristischsind während der Metamorphose
gesproBterosafarbeneAlkalifeldspatkörner.Im Sparag-

mit ist häufignoch eine Schichtungzu erkennen,die
meist durch tonige Zwischenlagenangedeutetwird. Die

KorngrdBender Sparagmit-Gesteineliegen nahezu aus-
schlieBlichim Sand-Bereich.Die KorngrdBensortierung

scheint in der Re_el recht gut zu sein. reist ist ne-
ben der Schichtuw eine Schieferungerkennbar;nus sel-

ten sind Kleinfaltenbeobachtbar.

3. Tektonik:

3.1. Lagerungsverhältnisse:
Die Lagerungsverhältnisseim Arbeitsgebietsind rela-

tiv flach. Innerhalbdes Syenit-Gabbro-Komvlexesschei-

nen LagerklUfteund Fluidaltextureine Einfallstehdenz
zum Zentrumzu besitzen.Eine Ausnahmebildet die Schol-

le bstlichdes 30°-Stdrungssystemsam Finnrokampan,dort

ist steile Lagerung zu beobachten.Die Sediment-Gesteine
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der Sparagmit-Decke fallen stets vom Zentrumdes Fens-
ters nach au2en hin ein.

3.2. Faltungstektonik:

AuBer in den Gesteinender Sparagmit-Formationkonnten
keine Anzeichenfiireine Faltur¥ festgestelltwerden.
Es ist anzunehmen,daB der Syenit-Gabbro-Komplexalefein
starrerBlock liberschobenwurde. In den Gesteinender
Sparagmit-Formationkann man lokal Kleinfaltenerken-
nen, insbesonderein Quarzbåndern.Håufig ist eine re-
lativ weitståndigeSchieferunginnerhalbder Sparagmit-
Gesteine zu beobachten.GröBereFalten konnten aufgrund
der Monotonieder Sparagmit-Gesteinedurch die KartierunL
nicht nachgewiesenwerden.

3.3. Vberschiebungen:
Im Arbeitsgebietkonnten zweiverschiedeneVberschiebungs-
bahnen nachgewiesenwerden:

Die untere VberschiebungsbahheliegtzwischenBasal-Gra-
nit und Syenit-Gabbro-Komplex.Diese Vberschiebungist
besondersgut aufgeschlossenam Fahrwegvon Finstadnach
Nysoetra.Dort ist eine flach nach Norden einfallende
hylonit-Zoneauf mehrere 100 m ange-chnitten.Die Baeis
des UberlagerndenMonzo-Gabbrosgeht zur Vberschiebungs-
flächehin in einen Blasto-MylonitUber. Lokal sind auch
dunkelgrlin-schwarzefein zerriebeneMyloniteaufgeschlos-
sen. Der Granit im Liegendendieser Vberschiebungist
dort leidtrnicht aufgechlossen. Im SUdostendes Ge-
bietes ( östlichFinnrokampan) ist ebenfallseine My-
lonitzoneaufgeschlossen,die vermutlichder gleichen
fiberschiebungsbahnzuzuordnenitit,1Dieser Mylonit ist
stark von Pyrit ( und anderen Sulfiden?) durchsetzt.
Die geologischenVerhältnissekonntenan dieser Stelle
nicht befriedigendgeklärt werden.
Eine zweite Vberschiebungsbahnliet zwischenSyenit-
Gabbro-Komplex.bzw.Basal-Granitunctder Sparagmit-For-
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mation.Diese Uberschiebungsbahnist beispielsweiseim

Slidosten,nordbstlichNygjota oder im Spekedalenin der

Svartsspekabei ilbyggplassenaufgeschlossen.Sie streicht

im Norden ca. 60°und fällt mit ca. 10°nachNorden ein.

Im Slidostenstreichtdie tberschiebungsbahnmit ca. 300

und fällt relativflach nach ESE ein. Es ist anzunehmen,

daB diese Uberschiebungsbahnim Bereich des Finstad-Fens-

ters schwachkonvex gewblbt ist. Dies ist vermutlichdurch

den darunterlieenden Syenit-Gabbro-Komplexbedingt.

3.4. Bruchtektonik:
Im ArbeitsgebietlieBen sich einige steilstehendeStö-

rungszonenzumeistanhand von Mylonitennachzuweisen.

In Verbindungmit einer Linear-Analyseaus Luftbildern

konnten mehrereLinearsystemeerkanntwerden.Es scheinen

besonderszwei Systemevon Wichtigkeitzu sein , wovon

das eine etwa E-W streichtund älter ist, das zweite, jUn-

gere streichtmit ca. 30°.Bei den E-W streichendenStb-

runpen handeltes sich um Absehiebungendie durch die

Entspannungnach der von Norden erfolgtenDeckenUber-

schiebungentstandensein können.

4. Mineralisierun.en:

Innerhalbdes Arbeitsgebieteskonnten mehrere Cu-Minera-

lisierungenund Sulfid-Imprånationennachgewiesenwer-

den. Die folgendeListe gibt eine Aufstellungder wichtigs-

ten Vorkommen:

VorkommenndrdlichMarabekken,R: 605350;H: 6896000:

Ca. 50 m lange Felsklippemit MalachitrTapetenim Spa-

ragmit.Probe FIN 1/1 ff.

Vererzungim Vikbekken,R: 607200;H: 6893800:

MächtigerAplitgangin Monzo-Gabbro,Imprdgnationdes

Aplites mit Magnetkies,wenig Pyrit, KupferglanzsiIm-

prdnationdes Nebengesteinsmit Pyrit und anderenSul-

fiden? Probe:Aus NebengesteinFIN 9/1,

aus Aplit FIN 9/2-5.
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Vorkommenkleiner Hligelim Moor ca. 500 m NE Ny-
gjotaa R: 614200;H: 6889350:
Im Bereich der OberschiebungszoneSparagmit/Basal-
Granit; Imprågnationdes durchbewegtenGranitsmit
Bornit von Klliftenausgehend,sekundärMalachit,
Proben FIN 65/1 ff.
VorkommendstlichSvarthammeren,R: 611050; H: 6889600:
GroBkdrnigerMetagabbro,Scherzonemit Epidot, in
Kluft etwas Kupferkiesund Malachitals Zersetzungs-
produkt.Probe FIN 53/1.
VorkommenbstlichFinnrokampan,R: 614050; H: 6892200:
30°streichende,steilstehendeStörungszonedie Meta-
Gabbro gegen Quarz-Syenitversetzt, im Meta-Gabbrolo-
kal Imprdgnationmit Kupferkies,Probe FIN 66/1.
VorkommenwestiichSlettfjellet,R: 609850; H: 6890250:
70.-85°streichendeMylonitzonein Monzo-Gabbro,hydro-
thermalalteriertesGestein,Quarzklliftemit Albit-
Adular?,datin Kupferkies,Pyrit, Baryt unu Malachit
als Zersetzungsprodukt,Probe FIN 111/1-3.
RostzoneöstlichFinnrokampan,R: 615050; His6892250:
MylonitzonezwischenQuarz-Syenitund Basal-Granit?
Durchbewegte-unamylonitisierteGesteinemit z.T.
Starkenpyritimprågnationen,obt_rflächlichausgelaugt
mit relativgroBflächigerRostzone,Proben FIN 103/1,2

FIN 18/1
Bei den Cu-Primårmineralenhandeltes sich in erster
Linie um Kupferkies,Bornitund eventuellKupferglanz.
Als Verwitterungsproduktist stets Malachitvorhanden,
in den VorkommennördlichMarabekkentretenalle Vererzun-
gen in tektonischenBewegungszonenund Mylonitenauf. An
Begleitmineralensina von wenigenAusnahmenabgeel'en
immer Iyrit und/oderMagnetkiesvorhanden.In der Ver-
erzung westnordwestlichdes Slettfjellettritt als Be-
Fleitmineralneben KupferkiesBaryt auf ( Probe FIN 111/
1,2 ). Die Vererzur4,nördlichMarabekkenliegt wahr-
scheinlichebenfallsin der Nähe einer tektonischenBe-



anspruchungszone.Aufgrundder Lagerungsverhältnisse

wird vermutet,daB sich die Uberschiebungsbahnder Spa-

ragmit-Deckedicht unter der Vererzungbefindet.Zur

Genese der Vererzungwird angenommen,DaS w&hrend der

tektonischenDurchbegung,die unter metamorphenBe-

dingungenerfolgt ist, aus den gabbroidenGesteinen

( primär hohe Cu-Gehalte) Kupfer mobilisiertworden ist

und zusammenmit anderen flUchtigenKomponentenentlang

den Bruchzonenmigrierteund dort ausgefälltwurde.

Folldal,den 3. 9. 1976



ProbenaufstellunE

Nr.

I.)

Proben-Nr.

FIN I/I

Gesteinsbezeichnung


 FIN 1/2




FIN 1/3




FIN 1/4 Erz- und Gesteinsprobenvon Kupfertapeten

 FIN 1/5 im Sparagmit


 FIN 1/6




FIN 1/7




FIN 1/8




FIN 1/9




Io.) FIN 2/1 Meta-Arkose

II.) FIN Monzo-Gabbro


 FIN 9/1 Nebengesteineines Aplitgangs


 FIN 9/2 Aplit mit Vererzung


 FIN 9/3




FIN 9/4




FIN 9/5 I t


 FIN 13/1 Syenit noerdl. Aplitgang




FIN 13/2 Aplitgang Quarz-Syenitmit

 FIN 13/3 Syenit suedl. Aplitgang Aplitgang

2o.) FIN 14/1 )


 FIN 14/2 Mylonit, pyritfuehrendk


 FIN 14/3 -


 FIN 16/1 Quarz-Syenit


 FIN 18/1 Mylonit aus Rostzone, erzfuehrend


 FIN 5o/I Meta-Gabbro


 FIN 51/1 keta-Gabbro


 FIN 52/1 Anorthositmit basischen Xenolithen


 FIN 53/1 Meta-Gabbromit kalachit in Epidot-Druseund

anderen Erzmineralen


 FIN 53/2 Meta-Gabbro


 F1N 53/3 Meta-Gabbro


 FIN 54/1 Meta-Gabbro


 FIN 55/1 Monzo-Gabbro


 FIN 56/1 Monzo-Gabbro


 F1N 57/1 feinkoernigeshellgraues Gestein


 FIN 58 Aplit


 FIN 59/1 Monzo-Gabbromit akz. Titanitfuehrung


 FIN 6o/I Quarz-Syenit
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Nr.










Proben-Nr.

FIN 65/1

FIN 65/2

FIN 65/3

FIN 65/4

FIN65/5

Gesteinsbezeichnung

ZerscheerterGranit mit Impraegnationen

von Bornit, sekundaer:Malachit


 FIN 66/1 Metagabbro,feinkoernig,aus Bereich Stoerung




Metagabbro/Quarz-Syenit,Kupferkiesfuehrend

 Fin 68/1 Mylonit von der UberschiebungsbahnBasal-Granit/




Syenit-Gabbro-Komplex

 FIN 68/2 Nonzo-Gabbro


 FIN Io3/1 stark beanspruchtesGestein aus Rostzone
pyritfuehrend


 FIN Io3/2 dito


 flhfIo4/1 Monzo-Gabbromit akz. Titanitfuehrung

 FIN 106/I Hornblende-Gabbro


 FIN Io7/I Hornblendit


 FIN Io8/1 Granit


 FIN Io9/1 Monzo-Gabbro


 FINIII/I Monzo-Gabbroaus Mylonit-Zone,Vererzungmit




Kupferkies,Pyrit, Baryt, Malachit

 FIN 111/2 dito


 FIN 112/1 Mylonit
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